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Liebe Gottesdienstbesucher,
drei JTage 1st 5 1U her, ass ın Amerika vIer Passagiermaschienen ent-
führt wurden und als fliegende Bomben ıIn die T1ürme des World-Trade-
( enters 1ın New ork und ın das amerikanische Verteidigungsministe-
rıum gelenkt wurden. Unzählige Menschen verloren ihr Leben iın den ( 36
bäuden und den Flugzeugen und uns allen haben sich ın den etzten agen
die Bilder dieser Tragödie 1Ns Gedächtnis gebrannt.

Unsere Betroffenheit macht uns sprachlos. Gefühle ste1igen hoch ıIn e1-
neTr Mischung aus Trauer, Angst, Wut und Ohnmacht. Und die sich welter
überschlagenden Nachrichten verstärken uUunNnseTe Unsicherheit. Jetzt wird
VOIN rieg gesprochen und ber Vergeltungsschläge beraten. In diesen
Stunden werden Bomber etankt und bewaffnet und Piloten bereiten sich
darauf VOT, Ziele ıIn Afghanistan bombadieren. In diesen inuten gC-
denken überall ın Deutschland Menschen In Kirchen und Gemeinden die-
S O Sıtuation, bitten (Gott für die Trauernden und die, die immer och
nicht WIlssen, ob ihre Angehörigen den Opfern gehören. och die Auf-
merksamkeit der Offentlichkeit wendet sich bereits WC8 VO Leid derer,
die VON dem Attentat direkt betroffen sind, hin den geplanten politi-
schen Aktionen. Wie wird der amerikanische Präsident Georg Bush
entscheiden? Werden seline nächsten Schritte welse se1ln, oder
VO Wunsch, möglichst schnell Stärke zeigen und Vergeltung
üben, wWwI1e 5 viele VonNn ihm fordern?

Es 1st schwer ıIn diesen Stunden, Worte finden, die ANSCIHNCSSCH In
diese Situation hineinsprechen. T vielfältig sind die Gefühle, die u1ls hin
und her werften zwischen der ngs VOIL einem Krieg und dem verständ-
lichen Wunsch ach Rache und Vergeltung. och ich bin bei der Suche
ach einem Bibeltext für diesen Gedenkgottesdienst auf Verse aus dem
Psalm gestoßen, die me1ılnes Erachtens gut ıIn diese Stunde Passcl, enn
ler spricht und betet einer, der selber Opferi ist. Eıner, der MI1t offenen
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ugen wahrnimmt, welches Unrecht geschieht, und der ( ‚Ott dafür
Vergeltung bittet. Ich lese Psalm ab Vers

Wer wird sich tür mich die Frevler erheben, wer steht tür
7 Wäre nicht der Herrmich eın den, der Unrecht tut?

meıine ilfe, bald würde ich 1m Land des Schweigens wohnen.
Wenn ich 5Sd  ° » Meıin Fufß gleitet u  ) annn stutzt mich,

Herr, deine uld Mehren sich 1€ Sorgen des Herzens, CI -

quickt eın 10Ss meıne Seele
Kann sich mıiıt dir der Richtstuhl des Verderbens verbünden,

der W1  ürlich strait, das Gesetz? 74 Sıe wollen das Leben
des Gerechten vernichten un: verurteilen schuldlose Menschen.

Doch meıne Burg ist der Herr, meın ott ist der Fels meiıiner
ucC. Er wird ihnen ihr Unrecht vergelten und S1E Nn
ihrer Bosheit vernichten; vernichten wird s1€e der Herr, ott.

Das sind harte Worte Worte, die gesprochen sind aus der verständlichen
Wut eines Betroffenen. Und s1e machen uUuls deutlich: ber Leid ann
111a nicht einfach hinweggehen. Die Taten der Frevler, mussen als solche
benannt werden. Mag INa erklären können, Was geschieht, Mag INan es

verstehen, VOT dem Hintergrund einer langen Geschichte VO  — Hass und
Ungerechtigkeiten. och eın iel der Welt, keine religiöse Überzeugung
rechtfertigt den vorsätzlichen Mord tausenden VO  — unbeteiligten
Menschen. Keine Ideologie, eın och fanatischer Glaube ann letzt-
ich die Vernichtung menschlichen Lebens rechttertigen.

och wI1Ie 1L11US55 die Antwort lauten, wenn es ennoch geschieht? Wie
reagleren auf kaltblütige Selbstmordattentate, bei denen die Jläter sich
selbst MI1It ıIn den Tod fliegen und die Hıiıntermänner weılt entfernt sitzen?

Die derzeitigen Reaktionen der Politiker zeıgen ihre Ohnmacht. Ist es

gerechtfertigt, Städte und Dörfer ın Afghanistan bombadieren, als Ke-
aktion auf terroristische Anschläge, WenNnn die Urheber dieser Attentate
sich vermutlich ıIn diesem Land aufhalten? Es 1st die alte Tradition der Ab-
schreckung, die ler ihren Kopf 1E  e erhebt. Jeder Schlag, wird mMI1t einem
och härteren Schlag beantwortet, ıIn der Hoffnung, dies möge den ande-
IenN VO  s welteren Schlägen abhalten. och aus der Spirale VO  — Gewalt
und Gegengewalt 1st och nıe Frieden entstanden.

Wenn sich iın dieser Situation Medien und Politiker wieder einmal auf
das Ite Testament beruften, das Vergeltung Auge Auge, Zahn
Zahn fordere, annn wird wieder einmal die Bibel missbraucht, poli-
tisch motivlerte Aktionen abzusegnen. Der alte Rechtssatz dient nämlich
eigentlich der Einschränkung der Vergeltung. Niemals mehr als den Aus-
gleich des Unrechts, niemals mehr als eın Auge für eın Auge, niemals
mehr als einen Zahn für einen ausgeschlagenen Zahn einzufordern. Und
dieser atz wird Dervertiert;, wenn 1U azu dienen soll, ausend in-
beteiligte toten für ausend Unbeteiligte die UuI1nls Leben kamen.
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[)as Ite Testament predigt, ebenso WI1Ie das Neue, keine Vergeltung, s
grenzt s1e ein (Gott allein 1st ©S dem die Vergeltung eigentlich überlassen
werden soll (GGenau WwWIe In digsem Psalm

och meıine Burg ist der Herr, meın ott ist der Fels meiıiner
uc. Er wird ihnen Unrecht vergelten und s1€en
ihrer Bosheit vernichten; vernichten wird s$1€e der Herr, ott.

Der Beter ordert Vergeltung, aber ordert sS1e VOoO  — Gott, nımmt S1€e
gerade nicht in die eıgenen Hände eın Herz schreit ach Rache, aber er
überlässt die Übeltäter dem Urteil (s‚ottes. Er 1st sich ZeWISS: Der (Gott der
Gerechtigkeit wird dafür SOrgel, ass das Unrecht nicht ungesühnt bleibt.

(sottes Zugriff ann niemand sich entziehen. Selbst der Selbstmor-
dattentäter wird einmal VOT Giottes Gericht treten und Rechenschaft ab-
legen mussen für das, Was hat Ich weilßs, ass ın uUuNseTerTr Zeit
die Rede VO Jüngsten Gericht nicht mehr populär 1st Der Gott, der
Rechenschaft ordern wird für alle menschlichen JTaten, 61 ist gerade bei
uns Christen oftmals hinter dem lieben Gott, der alle Sünden zudeckt,
zurückgetreten. ber ich denke, WIT brauchen gerade ın solchen Mo-
menten die Rückbesinnung auf diesen Abschnitt unlseIes Glaubensbe-
kenntnisses. [Da heißt es doch, ass Jesus wiederkommen wird, rich-
ten die Lebenden und die Toten.

(iottes Urteil ber unser Leben steht och du  N (Giottes Gerechtigkeit
annn sich niemand entziehen. Das INag eın unangenehmer Gedanke se1n,
aber hat, gerade In Tagen WIe diesen, auch tröstliches. Unrecht
wird nicht VEISCSSCHL, nicht miı1ıt der Zeıit unwichtig. [)as Urteil steht och
dUus, aber wird gesprochen. (sottes Urteil seliner Zeit. Wır haben als
Christen keinen Grund dieses Gericht (Gottes aus uUunNnseTeNl Glauben VeI-

drängen, enn WIT haben die Hoffnung, VOTL (Gottes Urteil bestehen kön-
HE  = Allerdings niıcht eshalb, weil WIT gute Menschen sind, und nle-
manden u11l Leben bringen, sondern weil WIT auf die Vergebung vertrauen
dürfen, die Jesus Christus für u1ls Kreuz auf Golgata erwirkt hat

ber diese Vergebung steht u1ls LLUT ann wenn WIT ( ;Oft das Urteil
überlassen. Wer sich selbst ZU Richter aufschwingt und die Vergeltung
in die eigenen Hände nımmt, wird sich auch nicht auf die Vergebung be-
rufen können. Wer sich selbst auf den Richterstuhl des Verderbens
und Vergeltung Unschuldigen übt, steht nicht mehr auf (‚ottes Seite.

Kann sich mıiıt dir der Richtstuhl des Verderbens verbünden,
71 Sıe wollen das Lebender W1  ürlich strait, das Gesetz?

des Gerechten vernichten un verurteilen schuldlose Menschen.

Es Nag schwer fallen angesichts der sichtbaren Bosheit VO  — Menschen
Gott das Urteil überlassen. Unser Herz INAaS ach Vergeltung schreien,
aber WIT mussen ullseTe Hände binden, ass s1e nicht Gewalt mi1t Gewalt,
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Hass mıiıt Hass und Bomben mMI1t Bomben beantworten. Der (Gott der (sE
rechtigkeit wird ber Unrecht nicht einfach hinweggehen. [Jas hat Ve1I-

sprochen. Er 1st bereit vergeben, aber NUT, Vergebung gewollt und
gelebt wird (Gott will nicht, Was geschieht. Er will nicht die
aat des Hasses aufgehen sehen, sondern die Früchte des Friedens. ber

liegt ın uUuNnseTerTr Hand, wofür WIT uns entscheiden, ın welche Richtung
WIT uns wenden.

Am Ende aber wird Gott se1in Urteil sprechen ber alles, W3as auch ın
diesen agen gedacht, gesagt und wird ögen es Gedanken, Worte
und Taten des Friedens sSeIN. Darum wollen WIT Gott bitten.

Amen


